
Unser Lindenblatt
Bruckhausen | Bucholtwelmen | Drevenack | Gartrop-Bühl | Hünxe | Krudenburg

 H
er

bs
t 

20
13

Zeitschrift der WirtschaftsGemeinschaft Hünxe e.V.

© istockphoto.com/kyc studio

Ist Hünxe reich?
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Blumenroth Gmbh

Blumenroth Gmbh
Entsorgung • Recycling • Container • Transporte

• Wir stellen Container
   in allen Größen für  
    Geschäftskunden und  
    private Haushalte

• Wir beraten in allen
    Entsorgungsfragen

• Wir erstellen Abfall-
    entsorgungskonzepte

Wir sind Entsorgungsfach-
betrieb nach § 52 KrW-/
Abfallgesetz

kompetent • flexibel • preiswert

• Abfallannahme  
    und Sortierung von 
    gängigen Abfällen
• gefährliche Abfälle   
    (z.B. Asbest)
• Rückgewinnung  
    und Verwertung  
    von Wertstoffen
• Reparaturservice 

Tel.  0281 16 33 39-0 
FAX 0281 16 33 39-54

Tel.  0281 942 349-0 
FAX 0281 942 349-54

Lise-Meitner-Str.1 
46569 Hünxe

Lise-Meitner-Str.1 
46569 Hünxe

www.blumenroth.org www.gar-universal.de 

Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr
Samstag 7 - 13 Uhr 

Ihr Dienstleister in allen 
Entsorgungsfragen!

GAr

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf 
Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkei-
ten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.spk-
dinslaken.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Auch Ihre Mutter würde es wollen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

* 10 LBS-Bausparverträge über 50000 € Bausparsumme mit bereits eingezahlten 20000 € (30000 € können als Darlehen nach den allgemeinen Vertragsbedingungen abgerufen werden). Bundes-
weites Gewinnspiel von Sparkasse und LBS. Teilnahme unabhängig von Produktabschluss.
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EDITORIAL | www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Scheckübergabe an Bürgermeister Hermann Hansen

Von links nach rechts: Hans Nover (Redaktionsleitung, Foto und Text), Landrat Dr. Ansgar 
Müller, Ralf Lange (Text), Ilona Klingenberg-Nover (Gestaltung, Satz und Anzeigen),
Tanja Pollmann (Text)

Liebe Leser,

zur Förderung des Ehrenamtes und des bürgerlichen 
Engagements richtete der Kreis Wesel in diesem Jahr zum 
elften Mal den Wettbewerb „Ehrenamtfond“ aus. Unter 
111 Vorschlägen aus vielen Städten und Gemeinden wurden 
zwanzig Preisträger ausgewählt. Am 16. Juli wurden die 
Preise in der Niederrheinhalle vom Landrat überreicht. Die 
Redaktion des Lindenblattes wurde mit einer Urkunde und 
einem Scheck über 1000 € ausgezeichnet. Das Geld haben 
wir jedoch nicht behalten, sondern umgehend als Spende 
an die Kinderferienspiele weitergeleitet. Wir bedanken uns 
für die zahlreichen Glückwünsche und die stets positive 
Resonanz unserer Leser.

Auch dieses Heft könnte Ihr Interesse wecken. Wir gratu- 
lieren im Firmenportrait der Steinbildhauerei Klingberg zum 
zwanzigsten Geburtstag, bringen Ihnen den Haushalt einer 
Gemeinde näher und auch die Tätigkeit des Schiedsmanns 
Günther Lohmann. 

Gute Unterhaltung und einen goldenen Oktober wünscht 
Tanja Pollmann
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Gesetzliche Grundlagen

Elemente des NKF-Haushalts

Abbildung 1: NKF-Haushalt

Der Haushalt der Gemeinde Hünxe

 Vorsicht    Nachbar

schlichten statt richten
in Hünxe

In Hünxe gibt es knapp sechstausend Haushalte. Sie alle haben Ausgaben, wovon manche, wie Steuern und Abgaben, gesetzlich festgelegt 
und kaum beeinflussbar sind. Auch die Einnahmen von Privathaushalten sind nur begrenzt zu steuern. Die Hünxer Bürger schaffen in der 
Regel ihren persönlichen Haushaltsausgleich ohne sich dabei hoffnungslos zu verschulden.

Auch die Gemeinde Hünxe verfügt über einen Haushalt mit Einnahmen und Ausgaben, die zum Teil gesetzlich vorgeschrieben sind. Mit der 
Einführung des Gesetzes über ein Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF) wurden die Kommunen verpflichtet, ihr Rechnungswesen 
umzustellen. 

Ein NKF-Haushalt besteht aus drei Teilen.
Die Ergebnisrechnung enthält alle Erträge 
und Aufwendungen unabhängig von ihrer 
Zahlungswirksamkeit. Das Ergebnis dieser 
Rechnung vermehrt (Überschuss) das 
Eigenkapital der Bilanz oder vermindert 
(Fehlbetrag) es.

In der Finanzrechnung werden alle Einzahlungen und Auszahlungen erfasst. Der Saldo dieser Rechnung fällt immer positiv aus. Übersteigen 
die geplanten Auszahlungen die Einzahlungen, müssen zusätzliche Einzahlungen z.B. in Form von Kreditaufnahmen erfolgen. Der positive 
Saldo fließt in die Bilanz ein.

In der Bilanz werden auf der Aktivseite die Vermögenswerte, z.B. ein Schulgebäude mit seinem aktuellen Wert (Herstell- oder 
Anschaffungskosten abzüglich Abschreibungen) und auf der Passivseite deren Finanzierung (Eigen- oder Fremdkapital) dargestellt.

Dies ist natürlich eine sehr vereinfachte Darstellung, die nur den Zweck hat, das grundsätzliche Prinzip des NKF-Haushalts zu erläutern.

Vielen Lesern wird nicht sofort der Unterschied zwischen Finanzrechnung und Ergebnisrechnung ersichtlich sein. Am Beispiel der 
Anschaffung eines Autos kann dies ganz anschaulich erläutert werden. Angenommen dieses Fahrzeug kostet 24.000 Euro. Die Begleichung
der Lieferantenrechnung würde in der Finanzrechnung zum Zeitpunkt der Bezahlung als Ausgabe in einer Summe (24.000 Euro) erfasst.
In der Ergebnisrechnung hingegen würden nur die Abschreibungen gebucht. Abschreibungen sind Wertminderungen von Vermögensge-
genständen z.B. aufgrund deren sukzessiven Abnutzung. Der Gesetzgeber legt in amtlichen Tabellen fest, welche Gegenstände über welchen 
Zeitraum abgeschrieben werden. Für das Fahrzeug beträgt diese Frist sechs Jahre. Im Jahr der Anschaffung würde nur ein Sechstel der 
Anschaffungskosten, also 4.000 Euro, als Aufwand gebucht. 

Text und Diagramme: Ralf Lange

Unser Gastautor Günther Lohmann
aus Hünxe.

Text und Foto: Hans Nover
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Vorsicht – bissige Nachbarschaft!

Dieses Warnschild habe ich bei einem Urlaub im Allgäu gesehen 
und kann darüber nur den Kopf schütteln. Seit vier Jahren bin ich
ehrenamtlicher Schiedsmann in Hünxe und habe in all der Zeit
überwiegend positive Erfahrungen gemacht, was die Einigungsbe-
reitschaft und den Willen zu einem guten nachbarschaftlichen 
Verhältnis angeht.

Ein Streit um herüberhängende Äste, um eine herbe Beleidigung – 
natürlich kommt das auch in Hünxe vor. Um so etwas beizulegen, 
bedarf es aber zunächst keiner Gerichte, keines Urteils. „Besser 
vertragen als klagen“, rate ich, denn schließlich ist der Gang zum 
Rechtsanwalt teuer und das nachbarschaftliche Verhältnis danach 
oft für immer vergiftet.
Aufgabe der Schiedspersonen ist es bei Streitigkeiten zwischen den 
Parteien zu schlichten und einen Vergleich herbeizuführen, der den 
Rechtsfrieden wiederherstellt.

Beim Schiedsverfahren geht es nicht um Sieger und Besiegte, 
sondern um eine gemeinsame Einigung beider Parteien, bei der ich 
als neutraler Schiedsmann die Vermittler- und Moderatorenrolle 
einnehme. Oft kommt es gar nicht erst zum Schlichtungsverfahren, 
weil ich die Anliegen vorher durch ein Telefonat mit den 
Betroffenen regeln kann. Viele Hünxer wurden recht entspannt 
und tolerant, nachdem sie ihrem Ärger Luft gelassen hatten. In 
drei bis vier Fällen jährlich kommt es in Hünxe dann aber doch 
zur sogenannten obligatorischen Streitschlichtung. Diese ist in 
NRW oftmals notwendig, bevor der Privatklageweg vor einem 
Amtsgericht zugelassen wird. 

Dann ist ein Schreiben mit Schilderung des Sachverhaltes und Ziel
des Antragstellers an die Hünxer Schiedsstelle zu richten. Ich 
versuche dann zwischen den zerstrittenen Parteien zu vermitteln 
und eine Lösung des Konfliktes zu finden, die von beiden Seiten als 
fair und akzeptabel angesehen wird.

In rund 75 % der Fälle wurde seit Beginn meiner Schiedstätigkeit 
in Hünxe eine Einigung erzielt. Die Erfolgsquote liegt deutlich 
über dem Landesdurchschnitt. Das protokollierte Ergebnis stellt 
dann, wie ein rechtsverbindlicher Vergleich bei Gericht, einen 
vollstreckbaren Titel dar. Scheitert das Güteverfahren, stelle 
ich eine Bescheinigung aus, die den Weg für eine Klage vor dem 
Amtsgericht ermöglicht.

„Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen 
Nachbarn nicht gefällt“ schreibt Friedrich Schiller im Jahre 1804 
in seinem Schauspiel Wilhelm Tell. Vielleicht kann auch hier ein 
Schlichtungsgespräch helfen. Ein Versuch lohnt sich!
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BürGer treffen UnterneHmer

LGI in Bucholtwelmen

In kürzester Zeit war der Besichtigungstermin ausgebucht, zu 
dem die Wirtschaftsgemeinschaft Hünxe e. V. Unternehmer und 
interessierte Bürger eingeladen hatte.
Produktionsleiter Harald Fakner stellte den Logistikriesen LGI in 
einem gut vorbereiteten Power Point Vortrag vor und eröffnete 
dann bei einer Führung interessante Einblicke in den laufenden 
Betrieb. 
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Vom Nothaushalt zum gesunden Haushalt

Die IST-Situation des Haushalts oder warum ein Haushaltssicherungskonzept 
erstellt werden muss?

Es gibt drei mögliche Zustände eines Gemeindehaushalts: Gesunder Haushalt, Haushaltsicherungskonzept und Nothaushalt. Der 
Nothaushalt, in dem sich die Gemeinde Hünxe seit einigen Jahren befindet, darf natürlich kein Dauerzustand sein. 

Die größten Probleme des Hünxer Haushalts liegen in der Ergebnisrechnung. In der Vergangenheit und auch in den nächsten Jahren wird 
die Gemeinde Hünxe in dieser Rechnung immer Fehlbeträge in Millionenhöhe ausweisen (siehe Abbildung 2, Seite 7). Die Aufwendungen 
waren, sind und werden deutlich größer als die Erträge sein. Wenn dies fortwährend so bliebe, würde der Zustand eintreten, dass das 
gesamte Eigenkapital der Gemeinde irgendwann aufgezehrt wäre. Zu diesem Zeitpunkt würde die Gemeinde nicht mehr kreditwürdig sein 
und keine neuen Kredite von den Banken erhalten. Spätestens dann würde ein „Sparkommissar“ der Aufsichtsbehörde die Geschicke in 
Hünxe lenken. Bevor es soweit kommt, ist die Gemeinde verpflichtet, selbst einen Weg von dem Nothaushalt zu einem gesunden Haushalt 
zu finden. Diesen Weg bezeichnet man als Haushaltssicherungskonzept (HSK).

Die aktuelle finanzielle Situation der Gemeinde Hünxe: 
•  Verschuldung per 31.12.2012: Laut Gemeindeverwaltung beträgt der Schuldenstand 11,4 Mio. Euro. Anstehende Großinvestitionen in die  
   örtlichen Infrastrukturen werden in den nächsten Jahren zu einer weiteren Kreditaufnahme in Höhe von 6,3 Mio. Euro führen.
•  Erträge im Jahr 2013 gemäß Haushaltsplan des Kämmerers: 21,2 Mio. Euro
•  Aufwendungen im Jahr 2013 gemäß Haushaltsplan des Kämmerers:  25,4 Mio. Euro
•  Der voraussichtliche Verlust für das Jahr 2013 beträgt demnach -4,2 Mio. Euro.

Den größten Teil der Aufwendungen kann  die Gemeinde kaum beeinflussen. Mehr als zwei Drittel der Ausgaben sind Transferaufwen-
dungen. Hinter diesem Begriff verbergen sich im Wesentlichen der Verlustausgleich für den eigenen Kommunalbetrieb (ca. 8 Mio. Euro) 
und die Kreisumlage (ca. 7,7 Mio. Euro). Danach folgen mit deutlichem Abstand die Personalaufwendungen. Diese betragen 2,5 Mio. Euro 
(8,5%). Die Personalaufwendungen, die im Kommunalbetrieb anfallen (2,1 Mio. Euro), müssen hinzugerechnet werden, um die gesamten 
Personalkosten erfassen zu können. Zusammen gibt die Gemeinde also jährlich 4,6 Mio. € (18,1%) für ihre Beschäftigten aus.

Erträge erzielt die Gemeinde maßgeblich in vier Bereichen: 
•  Steuern und ähnliche Abgaben: 13,2 Mio. Euro (62,5%)
•  Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: 4,7 Mio. Euro (22,1%)
•  Zuweisungen und allgemeine Umlagen: 1,8 Mio. Euro (8,4%)
•  Konzessionsabgaben Energieversorger (Wegenutzungsentgelte): 0,6 Mio. Euro (2,8%)

Die Steuereinnahmen untergliedern sich in die Bereiche Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer, Vergnügungssteuer, Hundesteuer sowie die 
nicht von der Gemeinde zu beeinflussenden Anteile an der Einkommenssteuer und der Umsatzsteuer.

Die Gemeinde Hünxe wird nicht nur in diesem Jahr Verluste erwirtschaften, sondern hat dies auch in der Vergangenheit getan und plant 
für die nächsten neun Jahren weitere Verluste. Die nachfolgenden Grafiken zeigen die Fehlbeträge vom Jahr der Eröffnungsbilanz (2009) bis 
zum Jahr 2022 (Ende des aktuellen HSK) sowie die Entwicklung des Eigenkapitals im gleichen Zeitraum (siehe Abbildung 3, Seite 7).

Der Weg zu einem „gesunden“ Haushalt ist lang. Der Gesetzgeber schreibt vor, dass die Gemeinde spätestens nach zehn Jahren einen 
ausgeglichenen Haushalt vorweisen muss. Das aktuelle Hünxer HSK weist erst im Jahr 2022 eine „schwarze Null“ (+112.000 Euro) aus.
Bis dahin werden Jahr für Jahr weitere Verluste erwirtschaftet und das Eigenkapital reduziert sich von 32,9 Mio. Euro im Jahr der 
Eröffnungsbilanz (2009) auf 2,7 Mio. Euro im Jahr 2022. Damit wäre das Eigenkapital fast komplett aufgebraucht. Allerdings gibt es in den 
nächsten Jahren aufgrund der Investitionstätigkeit auch Eigenkapitalmehrungen. Die genaue Höhe der Eigenkapitalzunahme hängt von den 
zukünftigen Investitionszuweisungen des Bundes und des Landes ab und kann daher von der Gemeindeverwaltung im Voraus nicht beziffert 
werden. Die sich kontinuierlich verringernden Verluste werden gemäß dem im Mai 2013 vom Rat der Gemeinde beschlossenen HSK durch 
Sparmaßnahmen und im Wesentlichen durch die Mehreinnahmen (Steuererhöhungen und Mehreinnahmen aufgrund von Neubauten und 
Gewerbeneuansiedlungen) von Gemeindesteuern erreicht. So steigt die Grundsteuer B allein im Zeitraum 2012 bis 2016 um ca. 43% und 
die Gewerbesteuer steigt im Zeitraum von 2012 bis 2015 um rund 16 %.

Im Jahre 2022 werden die Hünxer Bürger im Vergleich zu heute rund 2 Mio. Euro zusätzlich aufzubringen müssen, um den Haushalts-
ausgleich zu schaffen. Die Grundsteuer B soll daran dann einen Anteil von 991.000 Euro haben. Die Gewerbesteuer leistet einen Beitrag
von 714.000 Euro, die Grundsteuer A (landwirtschaftlich genutzte Grundstücke) 30.000 Euro sowie die Hundesteuer und Vergnügungs-
steuer gemeinsam 11.500 Euro. Zusammen werden die Steuererhöhungen also 1.746.000 Euro zum Haushaltsausgleich beitragen. 

Die Differenz in Höhe von 254.000 Euro sind sonstige Einnahme-
verbesserungen und wirkliche Sparmaßnahmen. Man kann sagen, dass es 
sich bei diesem HSK maßgeblich um Steuererhöhungsbeschlüsse handelt.

Die nebenstehende Grafik zeigt die steigende Grundsteuer B Belastung am 
Beispiel eines Einfamilienhauses in Hünxe. Die Grundsteuer B ist von allen 
Eigentümern und Mietern einer Wohnung oder eines Hauses zu zahlen.

Das vom Rat beschlossene HSK ist der zweite Versuch, einen 
genehmigungsfähigen Plan zu erstellen. Der erste Versuch vom Herbst 2012 
wurde von der Aufsichtsbehörde, der Landrat des Kreises Wesel, abgelehnt. 
Der im Juni 2013 der Kreisverwaltung vorgelegte zweite Entwurf wurde 
nach Klärung einiger Rückfragen im August vom Landrat genehmigt.

Abbildung 2:
Ergebnisrechnung der Gemeinde Hünxe

Abbildung 3:
Entwicklung des Eigentkapitals der Gemeinde Hünxe

Abbildung 4:
Belastung durch die Grundsteuer B
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Gründungsgeschichte

Text: Ralf Lange | Fotos: Hans Nover

Grabmale Klingberg Gbr

Der Weg aus der Krise wird ein sehr langer Weg werden. Viele der in den nächsten Jahren anstehenden Entscheidungen werden vor dem 
Hintergrund der prekären Finanzsituation beantwortet werden müssen. Aus der Politik ist allseits die Forderung zu hören, die strukturelle 
Unterfinanzierung der Kommunen muss endlich beendet werden. Damit ist schlicht gemeint, dass Bund und Land den Kommunen mehr 
Geld für die Bewältigung ihrer Aufgaben zur Verfügung stellen sollen. Aber auch Bund und Land haben sich eine Verschuldungsbremse auf-
erlegt. Dies wird sicherlich nicht dazu führen, dass sich die Einnahmeseite der Kommunen in den nächsten Jahren massiv verbessern wird.

Doch was kann die Gemeinde selbst tun – außer Steuern zu erhöhen? Lohnen Vergleiche mit Nachbarkommunen, zum Beispiel mit 
Raesfeld? 
Kommunen sind grundsätzlich sehr schwer mit einander zu vergleichen. So verhält es sich auch mit Hünxe und Raesfeld. Während Hünxe 
eine sehr große Flächengemeinde mit entsprechend vielen Straßen und sechs Ortsteilen ist, besteht Raesfeld aus zwei Zentren mit einem 
kleineren Straßennetz. Eine Zahl verdeutlicht den Unterschied. Die Kostenbelastung durch Abschreibungen auf das Straßennetz ist in 
Hünxe jährlich um ca. 880.000 Euro höher als in Raesfeld. Die günstigere Kreisumlage im Kreis Borken verschafft den Raesfeldern einen 
weiteren Vorteil in Höhe von rund 660.000 Euro je Jahr. 
Doch obwohl Raesfeld auch unter der strukturellen Unterfinanzierung leidet, ist die Kommune seit 20 Jahren schuldenfrei und verfügt über 
liquide Mittel in Höhe von etwa neun Millionen Euro. Zurückzuführen ist dies auch auf die grundsätzliche Einstellung von Verwaltung und 
Politik zum Thema Geldausgeben.
Andreas Grotendorst, der Raesfelder Bürgermeister, erläuterte dies dem Autor dieses Artikels so: „Die Schuldenfreiheit basiert auf vier 
Punkten. Wir haben sehr geringe Personalkosten, bei Infrastrukturprojekten kalkulieren wir auch die Folgekosten, wir orientieren uns am 
Subsidiaritätsprinzip (die Vereine werden aktiv in die Projekte mit einbezogen) und vor allen nehmen wir erst Geld ein und geben es dann 
aus. Dieses Prinzip wird von der Politik in Raesfeld mitgetragen.“ 

Damit hat Raesfeld ein Leitbild, eine Maxime, die bei allen anstehenden Ratsentscheidungen Orientierung gibt.

Der Weg aus der Krise

»Firma aktuell«

30-jähriges firmenjubiläum beim 
malerbetrieb Benninghoff
Vor dreißig Jahren gründete Udo Benninghoff sein Unternehmen 
in Walsum als „Garagenbetrieb“. Zunächst war das junge 
Unternehmen hauptsächlich für ein großes Wohnbauunternehmen 
tätig. Doch schon bald wurde der betriebliche Schwerpunkt auf 
private Auftraggeber erweitert.

Mit der Verlagerung des Firmensitzes nach Hünxe im Jahr 1987
konzentrierte sich der Malerfachbetrieb ausschließlich auf die
private Kundschaft. Das sehr dienstleitungsorientierte Angebots-
spektrum mit kompetenter Beratung und Ausführung aller 
Malerarbeiten, einem Urlaubs- und Seniorenservice sowie einer 
bedarfsorientierten Abstimmung mit anderen Gewerken (Elektriker, 
Schreiner, Fliesenleger, Heizungs-fachbetrieben) entspricht dem 
Anforderungsprofil vieler Privathaushalte. 

Unterstützt wird Udo Benninghoff durch seine Ehefrau Petra. Beide 
setzen stets darauf, langfristige Kundenbeziehungen aufzubauen. 
„Zu vielen Kunden haben wir ein herzliches und vertrauensvolles 
Verhältnis“, freut sich Petra Benninghoff über eine zufriedene 
Kundschaft. So kommt es schon mal vor, dass Kunden Udo 
Benninghoff die Wohnungsschlüssel in die Hand drücken und 
glücklich sind, dass nach ihrer Rückkehr aus dem Urlaub alles frisch 
renoviert ist.

So können Petra und Udo Benninghoff stolz auf das dreißig-jährige 
Bestehen ihres Unternehmens zurückblicken.

Kontakt: www.maler-benninghoff.de

FIRMENPORTRÄT

Grabmale Klingberg ist ein kleiner aber sehr solider Betrieb, der 
vor 50 Jahren von Hubert und Inge Klingberg in Hiesfeld gegründet 
wurde. Schon fünf Jahre später zog das junge Unternehmen nach
Voerde an die Ringstraße um. 1986 expandierte die Firma und 
baute einen zweiten Standort in Hünxe auf. Zwei der vier Töchter 
arbeiten seit vielen Jahren im elterlichen Betrieb. Schon als 
Kinder durften sie immer mal wieder in der Werkstatt helfen. 
Die Steinbearbeitung, eine staubige und schwere Arbeit, war für 
beide daher nichts Ungewöhnliches. Silke Klingberg-Bach trat 
bereits 1991 ins Unternehmen ein, um hier ihre Ausbildung zu 
absolvieren. Kirsten Klingberg folgte im Jahr 1996, nachdem sie 
die Ausbildung zur Steinmetzin in einem anderen Unternehmen 
erfolgreich abgeschlossen hatte. Als Hubert Klingberg im Jahr 2005 
verstirbt, ist es für die beiden Schwestern selbstverständlich, dass 
sie nun in zweiter Generation den Familienbetrieb weiterführen. 
Da Silke Klingberg-Bach 2003 den Meisterbrief im Steinmetz- 
und Bildhauerhandwerk erlangte, verfügt sie über die fachlichen 
Voraussetzungen zur Führung des Handwerksbetriebes.
 
Beide Schwestern lieben ihren Beruf, in dem der tägliche Spagat 
zwischen handwerklicher Arbeit und der einfühlsamen Beratung 
von Hinterbliebenen erbracht wird. Denn auch heute liegt der 
betriebliche Schwerpunkt auf dem Bereich Grabmale. In den 
Ausstellungen in Voerde und Hünxe präsentiert das Unternehmen 
eine große Auswahl von Grabmalen in aufrecht stehender Form 
oder als Liegeplatten in unterschiedlichen Formen und Formaten. 

Daneben gibt es einen langsam wachsenden Geschäftszweig, 
der sich mit Gestaltungsaufgaben im Wohnumfeld und Garten 
befasst. Hier gibt es ein breites Spektrum an verschiedenen 
Natursteinarbeiten. Von Außen- und Innentreppen über Kamin- 
oder Mauerabdeckungen bis Wandreliefs werden alle Arbeiten 
mit großer Sorgfalt und viel Liebe zum Detail ausgeführt. Bewusst 
grenzen sich die beiden Schwestern von der Massenware ab. Ihre 
Kunden suchen das Besondere mit individuellem Charakter. Dies 
spricht sich auch bis Düsseldorf herum. Dort haben die beiden 
Schwestern im letzten Jahr ein altes Werkstatthaus, das unter 
Denkmalschutz steht, revitalisiert. Die Denkmalschützer und der 
Architekt zeigten sich anschließend voll des Lobes für die filigranen 
Sandsteinarbeiten an der Fassade und den Fensterbänken des 
Hauses.
Doch anspruchsvolle Anforderungen gibt es auch im Bereich Grab-
male. Für einen Issumer Kunden holte das Klingberg Team ein 
altes Grabmal von Heidelberg nach Hünxe. Hier wurde der im Jahr 
1872 gefertigte Gedenkstein in allen seinen außergewöhnlichen 
Verzierungen umsichtig restauriert, um anschließend mit einer 
neuen Platte versehen auf dem Issumer Friedhof einen neuen Platz 
zu finden.

Aufgrund der hohen Kundenzufriedenheit und der großen Akzep-
tanz des Standortes Hünxe wurde dieser umgebaut, renoviert 
und konnte somit pünktlich zum 50-jährigen Betriebsjubiläum im 
Sommer diesen Jahres neu eröffnet werden.
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Aktionen | Engagement 
Auszeichnungen

Dienstleistungen

Referenzen

Besonderheiten
des Unternehmens

Firmenphilosophie

Neuheiten

Ausbildung

 Kontakt  Öffnungszeiten

Team

Geschäftsführung

Mitarbeiter

Grabmalbereich
Teilnahme an Veranstaltungen

Auszeichnungen, Prädikate

Baubereich

E-Mail: grabmale-klingberg@t-online.de | www grabmale-klingberg.de
Termine außerhalb der Öffnungszeiten können gern nach Terminabsprache

vereinbart werden.

• Silke Klingberg–Bach: Steinmetz und   
  Bildhauermeisterin, Planung, Entwurf und
  Gestaltung sowie Einkauf und Verkauf   
• Kirsten Klingberg: Steinmetzgesellin,  
  Schriften, Ornamente, Bürotätigkeiten 

• Manfred Dickmann, erster Auszubildender  
  des Betriebs Hubert Klingberg,  
  seitdem Geselle, ununterbrochene  
  Betriebszugehörigkeit seit 47 Jahren, 
  Friedhofsarbeiten, Versetzarbeiten, 
  Fertigung von Schriften, Säge- und 
  Schleifarbeiten 
• Fabian Pütter, Steinmetz und  
  Steinbildhauer, Geselle, Ornamentik,  
  gestalterische Arbeiten, Schriftarbeiten
• Ulf Olischläger, Lehrling, 1. Lehrjahr 

Dienstleistungen Grabmalbereich
• Individuelle Grabmalgestaltung in Stein, 
  Schrift und Ornamentik
• Gravuren und Grabschmuck, 
  Umarbeitungen
• Bildhauerarbeiten
• Nachbeschriftungen
• Umgestaltung alter Grabdenkmäler  
• Einfassungen
• Grabgestaltungen

• Fertigen und Versetzen bzw. Verlegen  
  von Mauerabdeckungen, Fensterbänken  
  und Treppen
• Küchenarbeitsplatten
• Waschtischplatten
• Tische
• Kaminabdeckungen
• Wandreliefs

• Handgravierte Motive nach 
  Kundenwunsch
• Individuell nach Kundenwunsch 
  entworfene und gearbeitete Ornamente, 
  die dem Stein in Form und Farbe angepasst 
  werden, reliefartige, halb- und voll-  
  plastische Darstellungen
• Individuelle Beratung, Planung und  
  Ausführung vor Ort
• Eigene Fertigung

Viele zufriedene Kunden in Voerde, Hünxe 
und Umfeld.

„Gute Arbeit setzt sich durch; zufriedene 
Kunden sind die beste Werbung.“   

• Ritterfest in Voerde
• Bereitstellung von Tombola-Präsenten  
  zum Pfarrfest Voerde,
• Gestiftete Gedenkstele auf dem Friedhof 
  in Spellen

• Silke Klingberg-Bach: Meisterbrief im 
  Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk
• Kirsten Klingberg: Siegerin beim  
  praktischen Leistungswettbewerb der
  Handwerksjugend im Steinmetz- und 
  Steinbildhauerhandwerk 1998,  
  Kammerbezirk Münster

Wiedereröffnung der Filiale in  
Hünxe, Bannemer Feld 24, nach Umbau.

• Ausbildung im Beruf Steinmetz- und  
  Bildhauerhandwerk
• Praktikanten und Girls´ Day

 Grabmale Klingberg
 S. und K. Klingberg GbR

 • Ringstraße 4, 46562 Voerde
   Tel.:  02855 93116
   FAX: 02855 93118

 • Bannemer Feld 24, 46569 Hünxe
   Tel.:  02858 1541

 Standort Voerde
 Mo – Frei 08:00 – 17:30 Uhr
 Sa           10:00  – 14:00 Uhr

 Standort Hünxe
 Mo – Frei 08:00 – 12:00 Uhr
               16:00  – 18:00 Uhr
 Sa           10:00  – 12:00 Uhr

Fotos: Grabmale Klingberg
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Blumen Iris
Floristmeisterin Iris Rohde-Zinkner

Genießen Sie Glühwein und kulinarische
Köstlichkeiten in weihnachtlicher Atmosphäre.

Einladung zur Adventsaustellung!

Sonntag, 17. November
ab 12 Uhr

Telefon  02858 7666
Telefax  02858 822 16
blumen-iris@t-online.de
Donnersbergstege 15,
46569 Hünxe (Nähe Rathaus)

Floristik | Accessoires | Kranzbinderei

Telefon: 02858 2228
 Information & Anmeldung:

Junkersfeld 6  -  12 | Hünxe - Mitte
www.physiovital-huenxe.de

Fitness-Studio
Gerätetraining|Fitness-Kurse|Physio-Check

Aerobic
Body-Styling
Power-Gym
RückenFit
YoungFit
Ernährungskurs

Physio-Check- & Weihnachtsgutscheine

Öffnungszeiten:         
Wochentags und Samstags ab 17 Uhr
Sonn- und Feiertags: 11 bis 14 Uhr und ab 17 Uhr 
Mittwoch Ruhetag!

Gutbürgerliche Küche
Biergarten
Gästezimmer
Kegelbahn
Platz für kleine und  
   große Gesellschaften  
   bis 150 Personen

FAX: 02064 970 922Telefon: 02064 3 04 30

www.gaststaette-ruehl.de • service@gaststaette-ruehl.de

Dinslakener Straße 120 Hünxe-Bruckhausen

Schenken Sie Gesundheit:
* ätherische Öle, Aroma Vernebler
 Hautkosmetik von Biomaris,
 Dermasence, Kneipp oder Rausch
 modische Stützstrümpfe 

* Vortrag Di. 3.12. 19Uhr: 
  Gesunder Darm
  - Gesundes Immunsystem
 Um Voranmeldung wird gebeten!

Christiane Schult

Mehrumer Straße 9 46569 Voerde-Spellen
Telefon 02855 6599 | FAX 02858 8 22 40

www.huelsermann-voerde.de

Testen Sie unsere Essige, Öle 
und Spirituosen! 

Mo – Frei 09:00 – 12:30 Uhr und 14:30 – 18:30 Uhr | Sa 09:00 – 13:00 Uhr

Testen Sie unsere Essige, Öle 
und Spirituosen!

Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

www.grabmale-klingberg.de
E-Mail: grabmale-klingberg@t-online.de 

Ringstraße 4
46562 Voerde
FON 02855 931 16
FAX 02855 931 18

Geschäftsstelle HünxeGeschäftsstelle Voerde
Bannemer Feld 24
46569 Hünxe
FON 02858 1541
FAX 02855 931 18

Natursteine

Steine aller Art für Friedhof, Haus und Garten.

12 13

Autohaus Kruft GmbH
Willy-Brandt-Straße 1

46535 Dinslaken
Tel. 02064 47892-0

Fax 02064 47892-29
www.kruft-dinslaken.de

Das Gute liegt so nah!
Bei BMW Kruft in Dinslaken ist es ganz einfach, echte Traumwagen in aller Ruhe 
zu testen. Oder den eigenen Wagen in einem traumhaften Zustand zu erhalten. 
Ob Verkauf oder Service, ob Beratung oder Wartung, bei uns sind Sie immer in 
guten Händen.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
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 Kranken- und Seniorenpflege 
 Behandlungspflege 
 Verhinderungspflege 
 Zusätzliche Betreuungsleistungen 
 Wundversorgung 
 Diabetesfachpflege 
 Hausnotruf 
 Hauswirtschaftliche Versorgung 

Dagmar Langenfurth 

 

Pflegezentrum Langenfurth

 
 

 Pflegezentrum Langenfurth 

     

        

        

        

Hünxe 
Alte Dinslakener Str.6 
Tel. 02858 917778 

Voerde 
Frankfurter Str. 337 
Tel. 02855 9619966 

Wesel 
Hamminkelner Landstr. 48 
Tel. 0281 47552841 

Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an. 

Wir sind dort, wo Menschen uns brauchen! 

www.langenfurth.eu 
 

Telefon: 02858 7745
E-Mail:  info@maler-benninghoff.de
Bannemer Feld 22, 46569 Hünxe
www.maler-benninghoff.de

Mit Meisterhand renovieren wir für Sie Sorgen  frei:

Ausführung moderner Malertechniken,
   Tapezier- und Renovierungsarbeiten,
   Laminat- und Teppichbodenverlegung

Ausstellungsstudio – die neuesten Tapeten- 
   und Teppichmusterkollektionen – Beratung  
   vor Ort

Senioren- und Handwerkerservice – alles aus  
   einer Hand

Termineinhaltung und Sicherheit sind für uns   
   selbstverständlich.
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Verändern heißt „Etwas in Bewegung setzen“. 
Sich zu entscheiden. Etwa den Ort, an dem man 
Jahre, vielleicht das bisherige Leben verbracht hat, 
einzutauschen gegen ein neues Zuhause. Wird es 
gelingen, sich zu trennen von einem Zuhause, in 
dem man sich geborgen fühlte, täglich mit einem 
Aufatmen die Haustür öffnete und es in andere 
Hände abzugeben? 
Es wird. - Sogar mehr noch, es wird ganz sicher 
glücken, wenn Sie uns vertrauen und die Gelegenheit 
geben Ihre Wünsche und Gedanken umzusetzen.

Planung von großzügigen 
und barrierefreien  

Eigentumswohnungen

Zeitlos unbeschwertes  
Wohnen in schöner Lage 

von Hünxe.

Bitte vereinbaren Sie mit 
uns einen Gesprächstermin. 
Gerne stellen wir Ihnen das 
Projekt 60+ persönlich vor.

Eigentumswohnung zu ver-
kaufen: Die schöne Wohnung 
mit eigenem Garten, Winter-
garten und Terrasse  liegt im 
Erdgeschoss eines Zweifami-
lienhauses in Drevenack. 
Wohnfläche ca. 130m².

Informationen und weitere Kundengesuche 
finden Sie auf unserer Webseite unter:

www.immobilienteam.de
Te l . :  0 2 8 5 8 . 4 5 5

IMMOBILIENTEAM.de

Dr. Mackscheidt Immobilien

ZUHAUSE IN HÜNXE
PROJEKT 66 +

Freistehendes Einfamilien-
haus. Familie sucht ein Ein-
familienhaus auf einem über 
700m² großen Grundstück in 
ruhiger Lage. Die Wohnfläche 
sollte ca. 180m² betragen und 
großzügig geschnitten sein. 

100 % Qualität. 100 % Service. 100 % für Hünxe. Und das Beste: 
Wo Sie sind, sind wir nicht weit. Denn bei uns gibt‘s Service 
und Energie von Ihrem Lokalversorger.

Wir geben alles, damit Sie gut versorgt sind.

www.gemeindewerke-huenxe.de

Kostenfreie Service-Hotline:
0800 19 999 88
Mo - So: 7 bis 22 Uhr (kostenlos)

GEMEINDEWERKE HÜNXE
… VOLLER ENERGIE FÜR SIE!

GAS. STROM. NATÜRLICH WASSER.

17

Hünxe 
feiert!

Fotos: © Hans Nover | Weitere Bilder unter www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Niederrheinischer Radwandertag Schützenfest BSV Bruckhausen 1730 e.V.

RV Wanderfalke Drevenack e.V. RuF Hünxe e.V.

Kinderferienspiele

© Michael Olmer© Michael Olmer
 Seniorennachmittag des BSV 1701 e.V.

 Schützenfest BSV 1701 e.V.

650 Jahr-Feier in Krudenburg

Rock & Bike

         Kapellenfest          Drevenacker Volksbank-Abendlauf
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Twitter.com | Facebook.com
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aus Hünxe erfahren.

www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Erik Grosser

▪ Fahrschule aller Klassen
▪ Intensiv- und Ferienfahrschule
▪ Berufskra�fahreraus- und fortbildung
▪ Erste Hilfe Kurse, Passbilder und

Sehteste direkt in der Fahrschule
▪ ASF - Au�auseminar für Fahranfänger

Fahrschul-Akademie Niederrhein
Erik Grosser

Bannemer Feld 8 - 46569 Hünxe
Tel.: 02858 83804-0 Fax: 02858 83804-19

info@fan-fahrschule.de
www.fan-fahrschule.de

7x deine Fahrschule am Niederrhein7x deine Fahrschule am Niederrhein

Vertrauen Sie uns und vereinbaren 
Sie noch heute einen Beratungstermin! 

70 Jahre Erfahrung und Kompetenz.

Schon jetzt bei uns:
Weihnachtsgutscheine

Gesundheitszentrum Lang • Krengelstr. 116 - 118 • 46539 Dinslaken

   Tel.: 02064 4137 -41 • www.gz-lang.de

Bleiben auch Sie 
im Winter mobil

Alte Weseler Str. 4|Hünxe-Mitte (ehem. PLUS-Laden)

www.tagespflege-hünxe.de

Hand in Hand
Tagespflege Hünxe

Telefon:
02858
90 95 340

Montag bis
Freitag:
7:30 – 16 Uhr
und nach 
Absprache.

Wir kümmern
uns um Sie:

Wir freuen 

uns auf Sie!

Elma Bjelic

und Team
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firmenporträt: ralf Lange

©
 is

toc
kp

ho
to.

co
m/

Za
ck
 B

lan
ton



















20


